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0 Vorwort 

Ich freue mich, Ihnen unseren Nachhaltigkeitsbericht nach EMASplus präsentieren zu können und 

Ihnen einen Einblick in unsere Bemühungen und Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit zu geben. 

Nachhaltigkeit ist für uns nicht nur ein Schlagwort, sondern ein zentraler Bestandteil unserer Un-

ternehmensphilosophie. Wir sind uns unserer Verantwortung gegenüber der Umwelt und der 

Gesellschaft bewusst und setzen uns tagtäglich dafür ein, sowohl die Geschäftspraktiken unserer 

Kund*innen als auch unsere eigenen Aktivitäten nachhaltiger zu gestalten. 

Durch die Implementierung des EMASplus Systems haben wir uns selbst hohe Standards gesetzt 

und uns zur kontinuierlichen Verbesserung verpflichtet.  

Unser Nachhaltigkeitsbericht gibt Ihnen einen umfassenden Einblick in unsere Maßnahmen und 

Fortschritte in Bereichen wie Energie- und Ressourceneffizienz, Abfallmanagement, soziale Ver-

antwortung und vieles mehr. 

Wir sind stolz darauf, dass wir in den letzten Jahren zahlreiche Erfolge erzielen konnten, aber wir 

sind uns auch bewusst, dass es immer Raum für Verbesserungen gibt. Unser Engagement für 

Nachhaltigkeit bleibt ungebrochen und wir werden weiterhin hart daran arbeiten, unsere Ziele 

zu erreichen und eine bessere Zukunft für uns alle zu schaffen. 

(Marco Giraldo, Geschäftsführender Gesellschafter) 
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1 Unternehmensportrait  

1.1 Wer wir sind 

Damit auch zukünftige Generationen unseren Planeten genießen und entdecken können, för-

dern wir verantwortungsvollen Tourismus. Ganz egal ob Unternehmen, Destinationen oder Rei-

sende – wir geben Orientierung. 

TourCert hat ein eigenes, international anerkanntes Beratungs- und Zertifizierungssystem für die 

Tourismusbranche entwickelt. 

Zur Sicherung eines unabhängigen und glaubwürdigen Zertifizierungssystems wurde 2009 von 

den Gesellschaften KATE Umwelt & Entwicklung, Tourism Watch, Naturfreunde Internationale 

und der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswald die gemeinnützige Gesellschaft 

(GbR) für Zertifizierung im Tourismus „TourCert“ gegründet. 2015 ging TourCert in eine gGmbH 

über.  

TourCert vereint Expert*innen aus Tourismus, Wissenschaft, Umwelt, Entwicklung und Politik. Mit 

langjähriger Erfahrung setzen wir uns für einen verantwortungsvollen Tourismus ein. „Travel for 

Tomorrow“ heißt für uns, die Reisewirtschaft zukunftsfähig zu machen und auch die Reisenden 

dahingehend zu sensibilisieren, wie sie mit ihrem Urlaub einen positiven Beitrag für alle Beteilig-

ten erzielen können. 

Wir beraten und begleiten Tourismusunternehmen und Destinationen bei der Umsetzung einer 

nachhaltigen und erfolgreichen Wirtschaftsweise. Wir qualifizieren Interessenten mit Beratungen, 

Seminaren und Online-Trainings, die ihnen Fachkenntnisse zu nachhaltigem Tourismus vermitteln. 

Darüber hinaus verleihen wir das TourCert Siegel für Nachhaltigkeit und Unternehmensverant-

wortung im Tourismus.  

Unser großes Netzwerk unterstützt uns in unserem Streben nach einem intelligenteren und weit-

sichtigeren Tourismus. Neben dem Expert*innen-Team in unseren Geschäftsstellen sind auch er-

fahrene Berater*innen und unabhängige Gutachter*innen Teil unseres Teams, welche regelmäßig 

die Nachhaltigkeitsleistung der Unternehmen überprüfen. Der ehrenamtliche Zertifizierungsrat 

bildet das Herzstück für Kompetenz und Glaubwürdigkeit der TourCert-Zertifizierung. 

Wir kooperieren mit Partner*innen aus unterschiedlichen Bereichen, die unsere Arbeit unterstüt-

zen und ergänzen. Dieses vielfältige Netzwerk wissen wir sehr zu schätzen und sind dankbar für 

die enge Zusammenarbeit. Denn gemeinsam sind wir stärker. 
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1.2 Unser Leitbild - Travel for Tomorrow 

Unser Leitbild verdeutlicht den Sinn und Zweck unseres Handelns, es gibt unserem Team Orien-

tierung und dient als öffentliche Selbstverpflichtung.  

Die letzte Revision des Leitbilds fand im Zeitraum von September 2022 bis Februar 2023 statt. In 

einem gemeinsamen Kick-Off Workshop im September 2022 wurde das gesamte TourCert Team 

eingeladen mitzuwirken. Mithilfe verschiedener Fragen wurden Impulse jedes Teammitglieds ge-

sammelt, die im Anschluss zusammengetragen und mit dem bestehenden Leitbild abgeglichen 

wurden. Somit konnte die Identifikation des gesamten Teams mit dem Leitbild sichergestellt wer-

den. Im Februar 2023 haben wir das Leitbild gemeinsam verabschiedet: 

Unsere Vision: TourCert Community – gemeinsam für die Tourismuswende 

Gemeinsam mit unserer weltweiten TourCert Community möchten wir den Tourismus verändern, 

hin zu einer gerechteren Welt, in der die Menschenrechte geachtet und die natürlichen Ressour-

cen verantwortungsvoll genutzt werden. Wir wollen ein Umdenken bei allen Tourismusakteur*in-

nen bewirken, um die Transformation im Tourismus zu beschleunigen. 

Unsere Mission: Empowerment und verbindliche Standards für eine nachhaltige Entwicklung 

Wir inspirieren, begleiten und zertifizieren Tourismusunternehmen und Destinationen auf ihrem 

Weg zu einer zukunftsfähigen Wirtschaftsweise. Dazu entwickeln wir praxisorientierte Manage-

mentkonzepte und Methoden, die zur Gestaltung einer nachhaltigen Unternehmens- beziehungs-

weise Destinationsentwicklung beitragen. Wir unterstützen Unternehmen systematisch in ihrem 

Nachhaltigkeitsprozess von der Strategieentwicklung bis hin zur praktischen Umsetzung. 

Unsere Nachhaltigkeitskriterien und Zertifizierungsstandards sind anspruchsvoll, international an-

erkannt und fördern eine ganzheitliche und nachhaltige Unternehmensentwicklung. 

Veränderungen beginnen mit dem ersten Schritt. Wir holen Unternehmen individuell an ihrem 

Ausgangspunkt ab, motivieren und qualifizieren sie zu bewältigbaren Schritten und ermutigen zur 

konsequent verantwortungsvollen Wirtschaftsweise.  

Durch zahlreiche nationale und internationale Projekte rücken wir Nachhaltigkeit stärker in den 

Fokus von Tourismusakteur*innen und stärken gemeinsam mit Ihnen eine nachhaltige Entwick-

lung weltweit. Mit unserer Nachhaltigkeits- und Tourismuskompetenz machen wir die Umsetzung 

verbindlicher Umwelt- und Sozialstandards möglich. 
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Die von uns zertifizierten Unternehmen und Destinationen sind vorbildlich im Bereich Nachhaltig-

keit und zeigen als Vorreiter mögliche Wege zur Umsetzung der globalen Nachhaltigkeitsziele 

der UN-Agenda 2030 auf.  

Folgende Werte sind die Grundlage unseres Handelns: 

Nachhaltigkeit aus Leidenschaft - glaubwürdig handeln und partnerschaftlich zusammenar-

beiten 

Wir sind eine gemeinnützige und wertebasierte Unternehmensgemeinschaft. Wir stellen hohe 

Ansprüche an uns selbst und suchen nach Wegen zu einer finanziell tragfähigen, umwelt- und 

sozialgerechten Wirtschaftsweise. Wir sind im Dialog mit unseren Mitarbeitenden, Partner*innen, 

Kund*innen und Fördergebern zur kontinuierlichen Verbesserung unserer (Nachhaltigkeits-) 

Dienstleistungen und verpflichten uns zur Einhaltung aller gesetzlichen Vorgaben. Mit persönli-

cher Überzeugung und gegenseitiger Unterstützung arbeiten wir auf Augenhöhe mit unserer 

TourCert Community, zu der Unternehmen, Destinationen, Partner*innen, Beratungskräfte, Audi-

tor*innen, Zertifizierungsrät*innen, Mitarbeitende und Gesellschafter*innen sowie die Reisende 

und Öffentlichkeit zählen. 

2 Unsere Geschäftsfelder 

2.1 TourCert Zertifizierung & Nachhaltigkeitsqualifizierung 

Eines unserer Kerngeschäftsfelder ist die TourCert Zertifizierung. Wir bieten international aner-

kannte Zertifizierungsrichtlinien, Kriterienkataloge und Durchführungsbestimmungen für die fol-

genden Tourismusbereiche an:  

• Industry – Reiseveranstalter und Hotels 

• Destinationen – Nachhaltiges Reiseziel 

• Berg- und Seilbahnen 

• Gastronomiebetriebe 

• Weitere Tourismusbetriebe 

Alle unsere Kriterienkataloge basieren auf den internationalen Qualitäts- und Umweltmanage-

mentstandards nach ISO und EMAS sowie dem ISO-Leitfaden für Unternehmensverantwortung 

(ISO 26000). Außerdem integrieren unsere Kriterien die 17 Globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs) 

der UN-Agenda 2030. Die Standards für Hotels, Reiseveranstalter und Destinationen sind vom 

Global Sustainable Tourism Council (GSTC) anerkannt; alle weiteren Standards orientieren sich 
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an den internationalen Regelwerken des GSTC. Des Weiteren bieten wir unseren Kunden IT-Tools 

zur die Datenerhebung und -auswertung an. Auch für die Audit- und Zertifizierungsprozesse stel-

len wir digitale Lösungen bereit.  

Insgesamt befinden sich 156 Unternehmen und Destinationen in unserer weltweit zertifizierten 

Community:  

 

Abbildung 1: Zertifizierte Community; Stand 15. Februar 2023 

Zu den 29 Destinationen zählen auch sechs Communities in Lateinamerika. Zu den sonstigen Be-

trieben zählen Reisebüros, Verbände und Bergbahnen. Zudem kommen ab 2023 Gastronomie-

betriebe hinzu. Aktuell befinden sich knapp 30 Unternehmen und Destinationen im Zertifizie-

rungsprozess. 

Der Zertifizierungsprozess: 

Im Rahmen einer Zertifizierung wird ein Unternehmen systematisch auf durchschnittlich 60 Kri-

terien und zusätzliche Unterkriterien in den Bereichen Umwelt, Soziales und Ökonomie über-

prüft. Durch die Erstellung eines Nachhaltigkeitsberichts wird die Nachhaltigkeitsleistung trans-

parent und öffentlich einsehbar. Bei Erfüllung der Mindestanforderungen werden das Nachhal-

tigkeitsmanagement und die Nachhaltigkeitsperformance des Unternehmens von einem*r unab-

hängigen Gutachter*in auditiert und in einem Prüfbericht bewertet. Bei erfolgreicher Zertifizie-

rung erhält die Organisation eine Zertifizierungsurkunde sowie das TourCert Siegel in digitaler 

Form. Ab dem ersten Jahr nach der Zertifizierung findet ein jährliches Monitoring der Nachhal-

tigkeitsleistung und des Verbesserungsprogramms statt. Erfolgreich zertifizierte Unternehmen 
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werden im öffentlichen TourCert Register mit einem eigenen Profil auf der TourCert-Website 

unter Community aufgeführt. Zertifizierte Destinationen in Deutschland erhalten als Zusatz die 

Auszeichnung „Nachhaltiges Reiseziel“. Nach zwei bzw. drei Jahren erfolgt jeweils die Rezertifi-

zierung.  

Unser Zertifizierungsrat:  

Unser unabhängiger und ehrenamtlicher TourCert-Zertifizierungsrat entscheidet über die Emp-

fehlung des*r Gutachters*in und somit über die finale Zertifizierung. Der Rat setzt sich aus insge-

samt 13 Expert*innen (Stand Februar 2023) der Tourismusbranche zusammen. Der Zertifizie-

rungsrat ist unser oberstes Gremium. Er berät uns, verabschiedet unsere Kriterien und entschei-

det über alle Zertifizierungen. Der Zertifizierungsrat stärkt aktiv die TourCert Community und 

sichert das anspruchsvolle TourCert-Kriteriensystem mit dem langfristigen Ziel der nachhaltigen 

Transformation der Tourismuswirtschaft. 

 Die steigende Anzahl der zertifizierten Unternehmen und Destinationen ist ein Indikator 

für unseren Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung, denn jede zertifizierte Organisation hat 

ein ganzheitliches Nachhaltigkeitsmanagement eingeführt.  

Nachhaltigkeitsqualifizierung 

Als erster Schritt in Richtung Nachhaltigkeit bieten wir außerdem die Nachhaltigkeitsqualifizie-

rung TourCert Qualified an. Mittlerweile sind rund 400 Unternehmen mit dem TourCert Qualified 

ausgezeichnet:  

 

Abbildung 2: TourCert Qualified ausgezeichnete Community; Stand 15. Februar 2023 
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Zu den 173 sonstigen Betrieben zählen Incoming Agenturen, Tourist-Informationen, Reisebüros, 

Verbände, Museen und weitere touristische Einrichtungen.  

2.2 Empowerment/ Prozessbegleitung 

Für die meisten kleinen und mittelgroßen Organisationen ist es oft schwierig, selbständig ein 

Zertifizierungsprozess zu durchlaufen. Dafür haben wir ein Prozessbegleitungskonzept entwi-

ckelt, das Unternehmen dabei unterstützt, Kriterien, Indikatoren und Zertifizierungsanforderun-

gen zu verstehen und diese in ihre Organisation zu implementieren. 

Wir begleiten Unternehmen und Destinationen mit praxiserfahrenen Beratungskräften bei der 

Einführung eines ganzheitlichen Nachhaltigkeitsmanagements. Grundlage für die Einführung von 

diesem in ein Unternehmen ist die Benennung einer*s Nachhaltigkeitsmanagers*in, der oder die 

verantwortlich für die Prozesse intern ist und mit uns im ständigen Austausch steht. Dabei unter-

stützen wir Organisationen im ersten Schritt bei der Erstellung eines Leitbildes, um Nachhaltig-

keitsaspekte anhand eines partizipativen Ansatzes im Unternehmen zu verankern. Anschließend 

wird mithilfe einer Bestandsaufnahme der Ist-Stand analysiert, um später Handlungsfelder und 

Verbesserungsmaßnahmen davon abzuleiten. Abschließend wird der ganze Prozess in einem 

standardisierten Nachhaltigkeitsbericht festgehalten. Der Bericht soll die Anspruchsgruppen so-

wie die breite Öffentlichkeit über die Auswirkungen der Geschäftstätigkeiten und Produkte infor-

mieren und sorgt somit für Transparenz.   

Zentrale Merkmale der Zertifizierung sind die langfristige Ausrichtung und Prozessorientierung. 

Nur so können wir eine kontinuierliche Weiterentwicklung und Verbesserung der Nachhaltigkeits-

leistung erzielen. Um dies zu realisieren, setzt unser System auf Eigenermächtigung, d. h. das 

Empowerment der teilnehmenden Unternehmen, und den Einbezug aller Leistungspartner*innen. 

Das Lern- und Empowermentkonzept umfasst in der Regel eine Mischung aus Online-, Präsenz- 

und Praxislernphasen. In den Praxislernphasen werden die Elemente des nachhaltigen Manage-

mentsystems Schritt für Schritt in der eigenen Organisation und in der gesamten Destination ein-

geführt. 

Im Rahmen der Empowerment-Prozesse haben wir mittlerweile über 600 Nachhaltigkeitsmana-

ger*innen ausgebildet.  
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Die TourCert Academy: 

In einem dynamischen Branchenumfeld wie dem Tourismus wandeln sich berufliche Aufgaben-

stellungen stetig und erfordern spezielle Kenntnisse und regelmäßige Weiterbildung. Durch un-

sere TourCert Academy bieten wir zahlreiche Trainingsangebote sowohl als Webseminare, als 

auch in Präsenz zu verschiedenen Nachhaltigkeitsthemen. Beispielsweise bilden wir jährlich neue 

Nachhaltigkeits-Coaches und -Auditor*innen aus. 

Unsere E-Learnings dienen dazu, Mitarbeitende in Unternehmen für Nachhaltigkeit zu sensibilisie-

ren und zu motivieren.  

2.3 Geförderte Projekte 

2.3.1 Tourism Impact Alliance  

“The Tourism Impact Alliance” ist ein von 2022 bis 2026 bestehendes internationales Projekt, das 

von TourCert in Zusammenarbeit mit dem Global Sustainable Tourism Council (GSTC) durchge-

führt, und durch das Schweizer Staatssekretariat für Wirtschaft SECO kofinanziert wird. Es setzt 

an der Herausforderung an, die weltweit existierenden über 150 touristischen Nachhaltigkeitssie-

gel und die vielen unterschiedlichen Nachhaltigkeitsstandards zu vereinheitlichen und die Mess-

barkeit der Nachhaltigkeitsleistung zu standardisieren. 

Ein Wirkungsmodell mit Kernindikatoren soll die Vergleichbarkeit zertifizierter Unternehmen und 

Destinationen unterstützen und die Nachhaltigkeitswirkung verbessern. Mit dem Projekt soll 

gleichzeitig ein Impuls zur verstärkten Zusammenarbeit von Zertifizierungsorganisationen und zur 

Förderung von Digitalisierung, Innovation und kollaborativem Denken in der Zertifizierung und 

Auditierung gesetzt werden. 

2.3.2 fairwärts 

Unser Wettbewerbs- und Bildungsprojekt fairwärts ermutigt Tourismusunternehmen und Desti-

nationen dazu, sich mit ihrem Beitrag zu einem verantwortungsvollen Tourismus auseinanderzu-

setzen und Good Practices zu entwickeln sowie nach außen zu tragen. Der fairwärts-Wettbewerb 

wird 2023 bereits zum vierten Mal umgesetzt und stellt neben dem Wettbewerbsformat praxis-

nahe Bildungsangebote in den Vordergrund. Das Projekt läuft 1,5 Jahre bis Juni 2024 und wird in 

Zusammenarbeit mit KATE Umwelt & Entwicklung e.V. durchgeführt. Finanzielle Unterstützung 

wird durch das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) im 

Förderprogramm Entwicklungspolitische Bildung gewährt. 
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2.3.3 Vom Reden zum Handeln – Praxisimpulsprogramm für Klimaschutz und biologi-
sche Vielfalt im Deutschlandtourismus 

Unser Projekt „PraxisIMPULSE“ setzt sich dafür ein, Worte in Taten umzulenken und schafft ein 

Format, welches Tourismusakteur*innen zur Entwicklung von konkreten Lösungsansätzen für be-

stehende ökologische Herausforderungen auf Destinations- und Betriebsebene befähigt. Anhand 

eines Tandem-Programms findet ein praxisorientierter Austausch statt und vorhandenes Wissen, 

Kompetenzen und Erfahrungen werden genutzt. Das Projekt wird in einem Konsortium von 

ECOTRANS e.V., KATE Umwelt & Entwicklung und TourCert umgesetzt. Finanzielle Unterstützung 

erhält das Projekt mit einer Laufzeit von 2 Jahren (2022-2024) durch eine Förderung des Umwelt-

bundesamtes und dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Ver-

braucherschutz (BMUV). 

2.3.4 Klimaneutralität anpacken – Klimafreundliche Angebotsgestaltung im Deutsch-
landtourismus 

Ziel des Projektes „Klimaneutralität anpacken“ ist die Förderung von Handlungskompetenzen der 

deutschen Tourismusakteur*innen, um auf Destinations- und Betriebsebene Klimaschutzziele zu 

definieren, Handlungsstrategien abzuleiten und umzusetzen sowie klimafreundliche Angebote zu 

entwickeln. Im Austausch mit der Science-Based-Targets Initiative (SBTi) wird unter anderem ein 

Leitfaden zur Übertagung der Zieldefinierungsmethode „Science-Based Targets“ auf den Touris-

mus erarbeitet. Das Projekt wird von TourCert in Zusammenarbeit mit der reCET create.em-

power.transform UG umgesetzt. Finanzielle Unterstützung erhält das Projekt aus Mitteln des Bun-

desministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Das Projekt wurde nach einer Laufzeit 

von 5 Monaten im Februar 2023 abgeschlossen. 

2.3.5 European Tourism Sustainability Monitoring 2030 

European Tourism Sustainability Monitoring 2030 (ETSM2030) ist ein von der Europäischen Union 

(EU) finanziertes Projekt zur Förderung von Nachhaltigkeitszertifizierungen und Nachhaltigkeits-

wissen in KMU sowie zur Zusammenführung von nachhaltig arbeitenden KMU in einem Netzwerk, 

in dem der Austausch gefördert wird. Das ETSM2030-Projekt ist Teil von COSME, einem europäi-

schen Programm zur Förderung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU innerhalb der EU. TourCert 

ist als Partner im Projektkonsortium beteiligt, das durch das Institut für Strategisches Manage-

ment, Marketing und Tourismus der Universität Innsbruck federführend koordiniert wird. Das Pro-

jekt hat eine Laufzeit von drei Jahren (2023-2025). 
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2.3.6 Lateinamerika-Projekte 

In Lateinamerika verfolgen wir fünf weitere Projekte: 

Transforming Tourism: Das Projekt dient dem Schutz der Biodiversität und Steigerung der lokalen 

Wertschöpfung durch die Förderung nachhaltiger Tourismusentwicklung in drei bereits 

TourCert-Nachhaltigkeitszertifizierten Pilotdestinationen in der Dominikanischen Republik und in 

Costa Rica. Das Projekt hat eine Laufzeit von drei Jahren (2020-2022). 

Transtur: Hier handelt es sich um die Förderung der Biodiversität und solidarischen Regionalent-

wicklung in der dominikanischen Tourismusdestination Las Galeras durch die Beteiligung und Zu-

sammenarbeit zivilgesellschaftlicher Akteure, touristischer Betriebe, benachteiligter Gruppen 

und staatlicher Instanzen. Das Projekt hat eine Laufzeit von zwei Jahren (2020-2022). 

TuriCom: Ziel ist das Empowerment der Selbstverwaltung zertifizierter Tourismusgemeinden, die 

Förderung des Anden-Netzwerks zu Vermarktung und den Politikdialog sowie Aufbau nachhalti-

ger Organisations- und Governancestrukturen in Tourismusgemeinden in Ecuador, Kolumbien 

und Peru zu fördern. Reiseangebote sollen sich an internationale Qualitätsstandards orientieren. 

Das Projekt hat eine Laufzeit von vier Jahren (2018-2022). 

DeFuTur – Destinos del Futuro: Dieses Projekt dient der Förderung der wirtschaftlichen und sozio-

kulturellen Lebensgrundlagen und nachhaltiger Wirtschaftskreisläufe in dominikanischen Touris-

musdestinationen in Zusammenarbeit mit zivilgesellschaftlichen Akteur*innen, touristischen Be-

triebe, benachteiligten Gruppen, staatlichen Instanzen und der lokalen Bevölkerung. Ein Bildungs- 

und Vernetzungsprogramm fördert lokalen Kompetenzen und die Zusammenarbeit zwischen Akt-

euren. Das Projekt hat eine Laufzeit von zwei Jahren (2021-2023). 

REDES: Die lokale Wertschöpfung in Peru und Ecuador wird durch den regenerativen Tourismus 

im nachhaltigen Destinationsmanagement gefördert. Ziel ist die Qualifizierung touristischer 

Dienstleister*innen, die Verbesserung vermarktungsfähiger Tourismusangebote und der Einkom-

menssituation armer Bevölkerungsgruppen, die Erreichung von SDG 12 und SDG 17 sowie die 

Förderung von Biodiversität. Das Projekt hat eine Laufzeit von zwei Jahren (2022-2024). 

2.3.7 Exzellenzinitiative Nachhaltige Reiseziele  

Als akteursgetriebenes Netzwerk und „Think Tank“ für nachhaltigkeitsengagierte Tourismusdes-

tinationen in Deutschland wurde die Exzellenzinitiative Nachhaltige Reiseziele im Juni 2020 wäh-

rend der Corona-Krise gegründet. Der Aufbau wurde bis 2021 durch das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie (BMWi) gefördert. Ziele der Initiative sind Vernetzung und Austausch, um 

Herausforderungen gemeinsam zu meistern, Best Practices und Lessons Learned auszutauschen, 
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sowie gemeinsame Projekte voranzutreiben, die die Umsetzung von Nachhaltigkeit im Deutsch-

landtourismus forcieren sollen. Darüber hinaus soll das Netzwerk gezielt den Kompetenzaufbau 

der Partner unterstützen. Im Jahr 2022 hat sich die Initiative schwerpunktmäßig mit der Heraus-

forderung „Tourismus im Klimawandel“ beschäftigt.  

Seit dem Ende der Förderung im Oktober 2021 steht die Initiative auf eigenen Beinen und hat 

gemeinsam mit den Partnern den Ansatz bekräftigt, die Netzwerkarbeit langfristig fortzuführen, 

finanziert über Jahresgebühren der Partner (aktuell 19). 

2.4 Unsere wirtschaftliche Entwicklung 

Unser Umsatz setzt sich aus Beratungs- und Zertifizierungsleistungen, sowie Fördergeldern aus 

Projekten zusammen.  

 

Tabelle 1: Wirtschaftskennzahlen 

3 Unser Team 

3.1 Team und Standorte 

Unser Kernteam besteht aktuell aus sieben festangestellten Mitarbeitenden und sitzt in unserem 

Büro in Stuttgart. Homeoffice ist zu unserem Standard geworden und kann jederzeit flexibel von 

jeder/ jedem Mitarbeiter*in wahrgenommen werden. Nicht zuletzt durch die Corona-Pandemie 

wurden alle Arbeitsabläufe digitalisiert und das Arbeitsumfeld so gestaltet, dass alle Mitarbeiten-

den genug Flexibilität haben, um ihre Arbeit auch remote auszuführen. Alle Mitarbeitenden ver-

antworten ihren eigenen Aufgaben- und Kompetenzbereich, sodass sie selbstständig und mit 

gegenseitigem Vertrauen arbeiten können. Mittwoch wurde als fester Bürotag festgelegt, an dem 

Teambesprechungen in Präsenz stattfinden können. 

Aufgrund der kleinen Teamgröße haben wir flache Hierarchien und setzten auf gute Zusammen-

arbeit. Unterstützt wird unser Kernteam in der Regel durch ein oder zwei Praktikant*innen oder 

Werkstudent*innen, die uns eine große Hilfe im Arbeitsalltag sind.  

Mitte/ Ende 2022 wurden drei neue Mitarbeiterinnen bei TourCert angestellt. Die Vollzeitäquiva-

lente betrug im Jahr 2022 insgesamt 4,88: (Betrachtung zum Jahresende): 

Umsatz Einheit 2019 2020 2021 2022

Umsatzerlöse tsd. € 324 300 318 liegt noch nicht vor

Zuwendungen aus Projekten tsd. € 134 80 414 liegt noch nicht vor

Gesamt pro VZÄ tsd. € 114,5 95 183 liegt noch nicht vor
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Tabelle 2: Personalstruktur 

Das TourCert Team aus Stuttgart:  

 

   
Marco Giraldo 

Managing Partner 
 

Angela Giraldo 
Head of Empowerment 

Günter Koschwitz 
Partner I Senior Auditor 

   
Petra Knopp 

Head of Certification & 
Sustainability Manager 

 

Cilia Mayer 
Head of Project Management 

Natascha Ritzheimer 
Finance Manager 

  

 

Stephanie Schießl 
Business Development  

Manager 

Vivien Multrus 
Junior Project Manager 

 

 

Personal Einheit 2019 2020 2021 2022
Beschäftigte Anz. 4 4 4 7 (Jahresende)
Vollzeitäquivalente Anz. 4 4 4 4,88
Anteil Frauen % 75 75 75 80
Anteil weiblicher Führungskräfte % 0 0 0 0
Fluktuation % 0 0 0 0
Krankheitsquote % 3,5noch nicht erfasst
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Petra Knopp ist unsere Nachhaltigkeitsbeauftragte. Sie ist für alle Nachhaltigkeitsprozesse bei 

TourCert verantwortlich. Sie tauscht sich regelmäßig mit dem Team zu nachhaltigkeitsrelevanten 

Themen aus und berichtet der Geschäftsführung.   

Weitere TourCert Gesellschafter*innen befinden sich in Köln und in Berlin. Sie arbeiten freiberuf-

lich als Coaches, Auditor*innen oder in Projekten für TourCert:  

   
Martin Balaš 

Partner I Senior Consultant 
(Berlin) 

Dr. Peter Zimmer 
Partner I Senior Consultant 

(Köln) 

Alina Zimmer 
Partner I Consultant 

(Köln) 
 

Auch außerhalb Deutschlands haben wir Standorte aufgebaut und arbeiten mit internationalen 

Partner*innen zusammen. Alle Standorte sind auf der Homepage unter „Team & Standorte“ zu 

finden.  

Alle externen Geschäftspartner*innen, Coaches und Auditor*innen werden als wichtige Stakehol-

der in den Nachhaltigkeitsprozess von TourCert einbezogen, zählen aber, aufgrund der freiberuf-

lichen Tätigkeit, nicht zum Kernteam.  

Der EMASplus -zertifizierte Standort ist unser Büro in der Blumenstraße 19 in 70182 Stuttgart. 

3.2 Fort- und Weiterbildung 

Alle Mitarbeitenden bei TourCert bringen ihren eigenen Wissensschatz mit, der durch das Stu-

dium oder Fortbildungen angeeignet oder durch Berufserfahrung erworben wurde. Somit können 

wir uns im Team gut untereinander ergänzen, aber auch voneinander lernen. In einem so schnell-

lebigen und agilen Arbeitsumfeld, wie dem nachhaltigen Tourismus steht kontinuierliche Weiter-

bildung ganz oben auf der Agenda. Die Bedarfe werden regelmäßig analysiert und Maßnahmen 

zur Fortbildung sind im Verbesserungsprogramm festgehalten.   
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3.3 Zufriedenheit der Mitarbeitenden 

Nur mithilfe von zufriedenen und motivierten Mitarbeitenden können die täglichen Herausforde-

rungen bewältigt werden und das Unternehmen langfristig erfolgreich sein. Mitarbeitendenzu-

friedenheit bedeutet für uns ein respektvoller und offener Umgang untereinander, eine offene 

Feedbackkultur und eine ausgeglichene Work-Life-Balance.  

Aufgrund der kleinen Teamgröße wurden in der Vergangenheit Mitarbeitendengespräche je nach 

Bedarf geführt. Ab dem Jahr 2023 wird jährlich eine systematische Mitarbeitendenzufriedenheits-

befragung durchgeführt. Aus dieser Befragung resultieren Maßnahmen, die sowohl in das ge-

meinsamen Verbesserungsprogramm aufgenommen als auch in persönlichen Gesprächen aufge-

arbeitet werden.  

Zweimal jährlich stehen teambildende Maßnahmen wie Betriebsausflüge und Workshops auf dem 

Programm.  

 

Abbildung 3: Team-Workation Spanien April 2022 

4 Unsere Kund*innen und Geschäftspartner*innen 

4.1 Stakeholder-Landkarte 

Mithilfe der Stakeholder-Landkarte können alle Akteursgruppen, die mit uns in einer (Geschäfts-) 

Beziehung stehen identifiziert werden. Die nachfolgende Abbildung zeigt einen Überblick über 

die vielfältigen Stakeholder von TourCert und veranschaulicht die Zusammenarbeit anhand des 
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Wirkungskreises. Im inneren Kreis befinden sich die Akteursgruppen, die sehr eng mit uns ver-

bunden sind und mit denen wir in einem direkten Verhältnis stehen. Der Einfluss von und auf uns 

als Organisation ist somit größer.   

 

Abbildung 4: Stakeholder-Landkarte TourCert Stand Februar 2023 

Die Hauptziel- und Kundengruppen von TourCert sind Tourismusorganisationen, die größtenteils 

in Destinationen und Industry aufgeteilt werden. Zu der Kategorie Industry zählen Reiseveranstal-

ter und Hotels.  

Uns ist es wichtig alle Stakeholder zu identifizieren, um diese ggf. auch in den Nachhaltigkeits-

prozess mit einzubeziehen. Auch die die Chancen- und Risiken relevanter Stakeholder wurden 

betrachtet.  

4.2 Kund*innen und Geschäftspartner*innen 

Die Zufriedenheit unserer Kund*innen und Geschäftspartner*innen ist für unser Kerngeschäft von 

größter Bedeutung. Durch unsere Coaching- und Zertifizierungsprozesse stehen wir kontinuier-

lich in Kontakt mit unserer Community. Feedback nehmen wir jederzeit auf und bearbeiten es 

intern an entsprechender Stelle. Damit wir die Zufriedenheit auch systematisch messen und uns 
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weiterentwickeln können, haben wir 2022 mit Feedbackbefragungen gestartet. Hierin können 

unsere Kunden sowohl unsere Coachingprozesse als auch die Auditprozesse evaluieren.  

 

Tabelle 3: Kund*innen-Zufriedenheit 

*Diese Befragungen wurden erst ab Mitte 2022 rausgesendet. Somit ist die Rücklaufquote noch nicht repräsentativ. 

Zukünftig werden die Feedbackbefragungen fester Bestandteil der Zertifizierungsprozesse. Sie 

werden jährlich ausgewertet, sodass Maßnahmen, größtenteils in Bezug auf die Qualität der Gut-

achter*innen und Coaches, abgeleitet werden können. Mit dieser Auskunft können wir bspw. 

Schulungen oder Einzelgespräche veranlassen.  

Auch nach Workshops, Schulungen und Projekten werden individuelle Evaluationsbefragungen 

durchgeführt.  

Wir stehen mit allen Geschäftspartner*innen im kontinuierlichen Dialog. Ob weitere systemati-

sche Befragungen notwendig sind, wird individuell entschieden.  

Lieferanten werden von uns gezielt nach den zur Verfügung stehenden Informationen über das 

Nachhaltigkeitsengagement ausgewählt. Die Anzahl der Lieferanten ist äußerst gering und über-

sichtlich. Wir führen meist langjährige enge und vertrauensvolle Beziehungen. Hierzu zählen u. a. 

unsere IT-Dienstleister, Lieferanten für die Büroverpflegung oder Druckerei. Hier erhalten wir in 

der vertrauensvollen Zusammenarbeit wichtige Rückmeldungen und Impulse. Von weiteren 

Dienstleistern oder Lieferanten wie bspw. der Deutschen Bahn oder dem Versandhaus Memo 

liegen uns lediglich die öffentlich zur Verfügung stehenden Informationen vor.  

5 Nachhaltigkeitsprüfung 

Nachhaltigkeit wird bei uns schon seit der Gründung von TourCert gelebt. Ein systematisches 

Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagementsystem nach EMASplus wird aufgrund von knappen Ka-

pazitäten erst im Jahr 2022/2023 zum ersten Mal eingeführt und zertifiziert. Mithilfe der EMASplus 

Zertifizierung kann die Organisation detailliert durchleuchtet und regelmäßig evaluiert werden. 

Durch die Geschäftsfelder von TourCert ist Nachhaltigkeit mit allen Dimensionen in der täglichen 

2022

Index Zufriedenheit Coachingprozess 82%

Rücklaufquote 90%*

Index Zufriedenheit Auditor*innen 85%

Rücklaufquote 90%*
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Arbeit fest verankert. Alle Mitarbeitenden sind auf Themen der Nachhaltigkeit sensibilisiert und 

möchten diese weiter vorantreiben.  

5.1 Umweltkarte 

Die Umweltkarte ist eine einfache Methode, um die Büroräume systematisch zu durchleuchten 

und sowohl Schwachstellen als auch Potenziale zu identifizieren. Ein Grundriss der Räumlichkeiten 

und Checklisten zu den Themen Energie, Wasser, Abfall, Sicherheit, Emissionen und weiteren 

Ressourcen haben uns bei der Begehung geholfen. Bei der Begehung konnten bereits erste Ideen 

für das Verbesserungsprogramm gesammelt werden. 

Im Sommer 2022 führten die Nachhaltigkeitsbeauftragten von KATE und TourCert eine gemein-

same Begehung der Bürogemeinschaft durch, wodurch erste Maßnahmen für das Nachhaltig-

keitsprogramm abgeleitet werden konnten. Hierzu zählten bspw. das Austauschen des Türschlos-

ses, die Beschriftung des Biomülls, ein Infoblatt für den gelben Sack oder weitere Steckerleisten.  

5.2 Nachhaltigkeitsaspekte 

Die Identifikation der relevanten Nachhaltigkeitsaspekte und deren positive und negative Aus-

wirkungen auf Menschen und Umwelt ist ausschlaggebend für das Nachhaltigkeitsmanagement. 

Aufgrund der Tätigkeit bei TourCert unterscheiden wir zwischen internen und externen Nachhal-

tigkeitsaspekten. Dazu gehören Aspekte, die für uns selbst relevant sind (intern), aber auch für 

unsere Anspruchsgruppen/ Kund*innen (extern) – denn dort setzen wir mit unserer Arbeit an und 

unterstützen sie auf ihrem Weg zu mehr Nachhaltigkeit.  

5.2.1 Bestimmung der Nachhaltigkeitsaspekte 

Für die Bestimmung der relevanten Nachhaltigkeitsaspekte wurden allgemeine Aspekte aus der 

EMAS-Verordnung und der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) zusammengetra-

gen. Die Liste konnte um weitere Aspekte vom Team ergänzt werden. So entstand eine Liste mit 

insgesamt 38 Aspekten aus den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance. Um eine Voraus-

wahl der Aspekte für die gemeinsame Wesentlichkeitsanalyse zu treffen, wurden alle Teammit-

glieder aufgefordert, die aus ihrer Sicht wesentlichsten Nachhaltigkeitsaspekte für TourCert an-

zugeben. Die Priorisierung der wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte durch die Mitarbeitenden 

fand im November 2022 statt; es nahmen alle sechs Kolleg*innen teil.  

Auf einer 5er Skala (von „nicht wesentlich“ bis „sehr wesentlich“) konnten alle Mitarbeitenden 

abstimmen. Wenn die Summe von wesentlich und sehr wesentlich 100% ergab, wurden die As-

pekte in den Workshop zur Wesentlichkeitsanalyse einbezogen. Daraus ergaben sich insgesamt 
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16 Nachhaltigkeitsaspekte, die in die Wesentlichkeitsanalyse aufgenommen und dort nochmals 

bewertet wurden.  

5.2.2 Wesentlichkeitsanalyse - Bewertung der Nachhaltigkeitsaspekte 

Auf Grundlage der zuvor durchgeführten Befragung zur Identifizierung der relevanten Nachhal-

tigkeitsaspekte wurde nun die Wesentlichkeit für TourCert bestimmt. Zur grafischen Veranschau-

lichung wurden die Aspekte in eine Wesentlichkeitsmatrix überführt. Die Platzierung der Aspekte 

wurde in einem gemeinsamen Teamworkshop durchgeführt, an dem zu diesem Zeitpunkt insge-

samt sieben Mitarbeitende teilgenommen haben. Auf der Y-Achse wird sowohl die Relevanz für 

TourCert (Mitarbeitenden/ intern in orangener Farbe) als auch die Relevanz für Kunden von 

TourCert (extern in grüner Farbe) abgebildet. Die x-Achse zeigt das Verbesserungspotenzial auf. 

Umso weiter rechts ein Aspekt gelistet wird, umso mehr Potenzial steckt dahinter und hat somit 

Priorität für die Verbesserungsmaßnahmen.  
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Abbildung 5: Workshop-Plakat Aspekte Wesentlichkeitsanalyse (Nov 22) 

Es hat sich gezeigt, dass für TourCert intern Aspekte bzgl. Strategie und Management sehr 

wichtig sind und noch viel Potenzial aufweisen. Das liegt vor allem an der Vergrößerung des 

Teams und der steigenden Kundennachfrage. Verbesserungspotenzial im Bereich Umwelt sind 

bei uns im Büro bereits größtenteils ausgeschöpft. Lediglich im Bereich der Mobilität herrscht, 

aufgrund vieler Geschäftsreisen, noch Verbesserungspotenzial. Mithilfe unserer Dienstleistungen 

für unsere Kunden können wir hingegen noch mehr Impact im Umweltbereich erzielen. Dies 

können wir bspw. mit Webseminar-Angeboten zu Klimaschutz, Biodiversität etc. erreichen.  

Im Anschluss an diesen Workshop wurden in 2er und 3er Teams ein bis drei Maßnahmen zu den 

Aspekten, die in den Feldern A angeordnet wurden, erarbeitet, die nach einer weiteren gemein-

samen Abstimmung und Priorisierung in das Verbesserungsprogramm eingetragen wurden.  
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5.3 Nachhaltige Beschaffung 

Beim Einkauf von Waren und Dienstleistungen geben wir nachhaltigen Angeboten stets Vorrang. 

Unter nachhaltigen Angeboten verstehen wir regional produzierte, ökologische, fair gehandelte 

und umweltfreundliche Produkte und Dienstleistungen. Unsere Beschaffung hat schließlich Ein-

fluss auf den Ressourcenverbrauch, die Umweltbelastungen und die sozialen Auswirkungen, die 

durch Produktion, Transport, Gebrauch und Entsorgung der Produkte entstehen. Um ein einheit-

liches Verständnis von nachhaltiger Beschaffung zu haben, wurden Beschaffungskriterien festge-

legt, an denen sich auch neue Mitarbeitenden und Praktikant*innen orientieren können.  

Allgemeine Beschaffungskriterien 

Neben den ökonomischen Kriterien berücksichtigen wir vor allem auch ökologische und soziale 

Kriterien bei der Beschaffung. Soweit keine erheblichen wirtschaftlichen Gründe dagegenspre-

chen, erhalten Produkte, die folgende Kriterien erfüllen immer Vorrang: 

1. Produkte mit allgemeingültigem Umweltzertifikat (z.B. Blauer Engel) 

2. Saisonale und regionale Produkte 

3. Sicherheitsgerechte und gesundheitlich unbedenkliche Produkte mit Prüfzeichen (CE, GS, etc.) 

4. Fairtrade Produkte 

5. Produkte, die die Einhaltung der Menschenrechte und Kernarbeitsnormen in der Zulieferkette 

zusichern  

6. Langlebige, reparaturfreundliche und energiesparsame Produkte 

7. Recyclingprodukte und leicht entsorgbare Produkte 

8. Produkte mit optimaler Nachfüllbarkeit  

9. Produkte, die bei Verpackung und Transport umwelteffizient sind 

10. Keine gentechnisch veränderten Produkte 

Verpflegung  

Bei der Verpflegung im Büro achten wir stets auf Bio-Qualität und Regionalität. Unsere Mitarbei-

tenden genießen im Büro ausschließlich Kaffee mit Fairtrade-Zertifizierung, der kostenlos zur Ver-

fügung gestellt wird. Auch Milch, Tee, Kekse und Schokolade kaufen wir stets in Bio-Qualität, 

wobei wir auch pflanzliche Milchalternativen wie Hafermilch sowie glutenfreie Kekse anbieten. 
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Insgesamt stammt knapp die Hälfte unserer Büroverpflegung und -bewirtung aus ökofairer Be-

schaffung. Bei Obst und Gemüse, welches ebenfalls wöchentlich beschafft wird, achten wir auf 

Saisonalität. Bananen werden ebenfalls aus fairem Handel bezogen.  

Büromaterial und Arbeitsplätze 

Unser Büromaterial bestellen wir ausschließlich bei der memo AG, einem Versandhandel für nach-

haltige Produkte. Hier werden nur Produkte angeboten, die nachhaltigen Kriterien wie sozialver-

träglichen Arbeitsbedingungen, fairem Handel, Recyclingfähigkeit der Verpackungen, Materialien 

und Reparaturfähigkeit entsprechen. Zudem bündeln wir Bestellungen vorausschauend, um die 

Anzahl der Lieferungen und somit Transportwege gering zu halten. Zur Reduktion des anfallenden 

Verpackungsmülls greifen wir auf das memo-Angebot des Mehrweg-Versandsystems zurück. Für 

unsere Workshops benötigen wir Moderationsmaterial, das wir ausschließlich bei Neuland be-

stellen, ein Spezialversandhandel, der umwelt- und soziale Kriterien in seiner Unternehmenspolicy 

und -praxis verankert hat.  Unsere Printmaterialien haben wir reduziert. Informationen stellen wir 

größtenteils digital auf unserer Homepage zur Verfügung. Nur vereinzelt lassen wir Broschüren 

oder Flyer drucken. Dabei achten wir auf umweltfreundliche Druckereien.  

Bei unseren Arbeitsplätzen wird auf die physische Gesundheit aller Mitarbeitenden geachtet. So-

mit wurden höhenverstellbare Tische und ergonomische Stühle für jeden Arbeitsplatz besorgt. 

Um Ressourcen zu sparen wurden 2022 unsere alten Schreibtischplatten von einer lokalen Schrei-

nerei aufgearbeitet, sodass sie mit einem höhenverstellbaren Tischgestell kombinierbar gemacht 

wurden. Die Begrünung des Büros mit ausreichend Pflanzen sorgt ebenfalls für ein gutes Raum-

klima. 2022 wurden alle Wände unter Verwendung von Ökofarbe neu gestrichen. 

5.4 Rechtskonformität 

Gesetzeskonformes und verantwortungsbewusstes Verhalten sind bei uns eine Selbstverständ-

lichkeit. Wir garantieren die Einhaltung aller geltenden Rechtsvorschriften sowie Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsstandards. Wir verpflichten uns zur kontinuierlichen Verbesserung und versuchen 

stets über die gesetzlichen Vorschriften hinaus zu handeln. Dieses Verhalten tragen wir auch an 

unsere Kund*innen und Geschäftspartner weiter. Verstöße und Beschwerden können bei uns auf 

der Internetseite eingereicht werden.   
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6 EMAS-Kernindikatoren 

Im nachfolgenden Kapitel werden die EMAS-Kernindikatoren aufgeführt. TourCert und KATE Um-

welt & Entwicklung bilden eine Bürogemeinschaft, weshalb die Verbrauchsdaten auf beide Or-

ganisationen zu gleichen Teilen aufgeteilt wurden.  Insofern gehen untenstehend die anteiligen 

Verbrauchsdaten für TourCert hervor.  

6.1 Energie 

Wir beziehen Ökostrom. Die Versorgung mit Strom erfolgt über die Stadtwerke Stuttgart durch 

die Elektrizitätswerke Schönau. Diese kaufen nur bei Lieferanten, die keinerlei Kapitalbeteiligun-

gen von Atomkraftwerksbetreibern oder deren Tochter-Unternehmen haben. Durch „Sonnen-

cents“, die für die Lieferung elektrischer Energie in Rechnung gestellt werden, werden dezentrale 

umweltfreundliche Stromanlagen (z.B. Photovoltaikanlagen und umweltfreundlicher Kraft-

Wärme-Kopplungsanlagen) gefördert. Die ökologischen Stromerzeugungsanlagen gehören nicht 

der EWS, sondern sind in Besitz von Schulen, kirchlichen Organisationen, Betreibergemeinschaf-

ten und Privatpersonen. 

Aufgrund der Corona-bedingten monatelangen Abwesenheiten der Mitarbeitenden ist der 

Strom- und Wärmeverbrauch stark gesunken.  

In der nachfolgenden Tabelle sind die Strom- und Wärmeverbräuche aufgeführt: 

 

Tabelle 4: Energieverbrauch 

 

 

 

 

Energie Einheit 2019 2020 2021 2022
VÄ 2019 
vs. 2022

Strom kWh 1.821 1.120 1.039 1.064 -42%
Stromverbrauch in MWh MWh 1,8 1,1 1,0 0,5 -71%
Stromverbrauch pro VZÄ kWh 455 280 260 218 -52%
Fernwärme kWh 2.232 1.438 1.030 1.187 -47%
Fernwärme in MWh MWh 2,2 1,4 1,0 0,6 -73%
Wärmeverbrauch pro VZÄ kWh 558 360 258 243 -56%
Wärmeverbrauch pro m2 kWh 35,2 22,6 16,2 18,7 -47%
Energiebedarf gesamt kWh 4.053 2.558 2.069 2.250 -44%
Energieverbrauch pro VZÄ kWh 1.013 640 517 461 -54%
Erneuerbare Energien kWh 1.821 1.120 1.039 1.064 -42%
Anteil erneuerbare Energie % 44,9% 43,8% 50,2% 47,3%



26 
 

Zur Verdeutlichung der starken Reduktion dient die nachfolgende Abbildung: 

 

Abbildung 6: Energieverbrauch 

Um den Energieverbrauch weiter zu senken, wird darauf vertraut, dass sich alle Mitarbeitenden 

selbst kontrollieren und Sparmaßnahmen ergreifen. Alle Büroräume sind mit LED-Lampen ausge-

stattet, die nur bei Anwesenheit in einem Zimmer angeschaltet werden. Zum Feierabend werden 

alle Elektrogeräte vom Stromnetz getrennt (Kippschalter bei Steckdosenleisten).  

6.2 Wasser 

Das Gebäude, in dem sich unsere Büroräume befinden, wird von den Stadtwerken Stuttgart mit 

Trinkwasser versorgt. Es stammt von der Bodenseewasserversorgung und der Landeswasserver-

sorgung und setzt sich aus Oberflächen-, Grund- und Karstwasser zusammen. 

Der Wasserverbrauch im Büro beschränkt sich grundsätzlich auf Wasser zum Trinken, Kaffee- und 

Teekochen, Toilettenspülung (Spartaste vorhanden) und Blumen gießen. Die Spülmaschine läuft 

im Sparprogramm und auch nur, wenn sie komplett voll ist. Alle Mitarbeitenden achten darauf, 

dass kein Wasser unnötig läuft.  

Auch nach Corona konnte der Wasserverbrauch weiter gesenkt werden. Dies hängt damit zu-

sammen, dass Mitarbeitenden weiterhin im Homeoffice arbeiten und nicht mehr täglich ins Büro 

kommen.  

In der nachfolgenden Tabelle sind die Einzelwerte der Wasserverbräuche aufgeführt: 
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Tabelle 5: Wasserverbrauch 

Zur Verdeutlichung der starken Reduktion dient die folgende Abbildung: 

 

Abbildung 7: Wasserverbrauch 

6.3 Pendelverkehr 

Das Kernteam von TourCert wohnt und arbeitet in Stuttgart. Somit sind unsere Pendler-Kilometer 

sehr gering. Im Durchschnitt kommen wir alle ca. dreimal wöchentlich ins Büro. Alle weiteren 

Tage arbeiten wir zu Hause im Homeoffice. Alle Mitarbeitenden verfügen über eine Monatskarte 

des ÖPNV. Diese wird vom Arbeitgeber mit 10 € bezuschusst.   

6.4 Dienstreisen 

Dienstreisen innerhalb Deutschlands werden grundsätzlich mit der Bahn durchgeführt. Alle Mitar-

beitenden, die regelmäßig dienstlich unterwegs sind, haben eine Bahncard 25. In einzelnen Aus-

nahmefällen, wenn es die Verbindung nicht zulässt, wird auf einen Mietwagen zurückgegriffen. 

Grundsätzlich gilt bei uns, dass unter 700 Kilometern nicht geflogen wird und Kurzstreckenflüge 

unter drei Stunden ausgeschlossen werden.  

Aufgrund unserer internationalen Projekttätigkeiten, mit den Schwerpunkten Lateinamerika las-

sen sich Flüge nicht komplett vermeiden. Alle Dienstreisen werden bei uns systematisch erfasst 

und zu 100% mit atmosfair kompensiert.   

Wasser Einheit 2019 2020 2021 2022
VÄ 2019 
vs. 2022

Wasserverbrauch m³ 39,5 22,5 17,5 23 -42%
Wasserverbrauch pro VZÄ m³ 9,9 5,6 4,4 4,7 -52%
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Wir übernehmen selbst Verantwortung für alle Dienstreisen, auch wenn einzelne Veranstaltun-

gen, wie bspw. die Konferenz des Global Sustainable Tourism Council (GSTC) in Sevilla, die Kom-

pensation aller Teilnehmenden bereits inkludiert haben.  

Unsere Dienstreisen haben sich vor allem auch durch Coronarestriktionen stark reduziert. Mee-

tings werden zunehmend online durchgeführt. Maßnahmen zur weiteren Reduktion der Kilometer 

und damit verbundenen THG-Emissionen sind Teil unseres Verbesserungsprogramms. Ebenfalls 

soll eine Reiserichtlinie erstellt werden, um mehr Verbindlichkeit im Team zu schaffen.  

6.5 Papierverbrauch 

Seit 2002 setzen wir ausschließlich 100% Recyclingpapier für alle Kopien und Dokumentenaus-

drucke ein. Unsere Druckeinstellungen sind bereits automatisch auf doppelseitiges Drucken und 

schwarz-weiß-Farben eingestellt. Durch viele Workshops oder Projekttätigkeiten lassen sich Aus-

drucke nicht ganz vermeiden.  

Der Papierverbrauch wird bei uns erfasst und beläuft sich auf das folgende Gewicht: 

 

Tabelle 6: Papierverbrauch 

Der Papierverbrauch pro VZÄ konnte seit 2019 über die Hälfte reduziert werden: 

 

Abbildung 8: Gesamtpapierverbrauch 

 

Papierverbrauch Einheit 2019 2020 2021 2022
VÄ 2019 
vs. 2022

Gewicht Papier DIN A4 (100% 
Recycling)

kg 106,5 39 30,5 60,5 -43%

Papierverbrauch pro VZÄ kg 26,6 9,8 7,6 12,4 -53%
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Obwohl alle Mitarbeitenden für das Thema Papiersparen sensibilisiert sind, sind wir uns einig, 

dass es noch weiteres Verbesserungspotenzial gibt.  

6.6 Biologische Vielfalt 

Neben den Büroräumlichkeiten in der Blumenstraße, haben wir keine weiteren Büroflächen etc. 

angemietet. Zu unserem Büro gehört ein großer Balkon, welchen wir aufwendig mit Grünpflan-

zen, Regenwassersammlung und Insektenhotels gestaltet haben. Diesen zählen wir als naturnahe 

Fläche. Abseits von unserem Standort haben wir keine naturnahen Flächen. 

 

Tabelle 7: Naturnahe und versiegelte Fläche 

6.7 Abfall 

Unser Abfallaufkommen wird geschätzt. Den Schätzzahlen für 2019 liegt eine Beobachtung ge-

wisser Grundmaße wie Anzahl gelber Säcke pro Monat, Volumen der Papiertonne etc. zu Grunde. 

Da sich unsere Büropräsenz in den Jahren 2020, 2021 und 2022 stark verringert hat, wird ein Teil 

des beruflichen Müllaufkommens im privaten Hausmüll entsorgt, weshalb wir von einer genauen 

fortlaufenden Erfassung des Müllaufkommens im Büro absehen. Ein Großteil des Abfalls stellt Pa-

piermüll dar. Daher haben wir das Müllaufkommen auf Basis des Energie- und Papierverbrauchs 

der jeweiligen Jahre berechnet weshalb davon ausgegangen werden kann, dass sich auch unser 

Müllaufkommen im Vergleich zu 2019 um etwa 42% reduziert hat. 

 

 

 

 

Biologische Vielfalt Einheit 2019 2020 2021 2022
Gesamter Flächenvebrauch m2 75,5 75,5 75,5 75,5
Gesamter Flächenverbrauch pro VZÄ m2 18,9 18,9 18,9 15,5
Gesamte versiegelte Fläche m² 63,5 63,5 63,5 63,5

Gesamte versiegelte Fläche pro VZÄ m2 15,9 15,9 15,9 13,0

Gesamte naturnahe Fläche am 
Standort

m2 12 12 12 12

Gesamte naturnahe Fläche pro VZÄ m2 3,0 3,0 3,0 2,5

Anteil naturnahe Fläche % 0,84 0,84 0,84 0,84 

Gesamte naturnahe Fläche abseits des 
Standortes

m2 0 0 0 0
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Von folgenden geschätzten Verbrauchszahlen pro Jahr wird ausgegangen:  

 

Tabelle 8: Abfallaufkommen 

Es ist deutlich zu erkennen, dass der Restmüll den kleinsten Anteil des gesamten Abfallaufkom-

mens ausmacht. Papier wird am meisten verbraucht. Im Rahmen von Nachhaltigkeitsmaßnahmen 

konnten wir im Büroalltag unseren Papierverbrauch stark reduzieren, weshalb sich auch unser 

Müllaufkommen reduzierte. Des Weiteren arbeiten wir kontinuierlich an weiteren Maßnahmen zur 

Müllreduktion. So haben wir 2022 neue Abfallbehälter angeschafft, um die Sortierung von Papier, 

Plastik und Glas zu optimieren. Die Boxen sind entsprechend gekennzeichnet und stehen an zent-

raler Stelle in der Büroküche. Zudem soll bei dem Plastikmüll noch eine entsprechende Informa-

tion angebracht werden, die bildlich verdeutlicht, welche Abfälle im gelben Sack entsorgt wer-

den. Grundsätzlich gilt bei uns Abfallvermeidung, ansonsten Wiederverwendung, Recycling, Ver-

wertung und an letzter Stelle Beseitigung.  

 

 

6.8 Treibhausgasemissionen am Standort 

Wir beziehen seit vielen Jahren Öko-Strom und bezahlen zudem einen sogenannten Sonnen-Cent 

um den Ausbau erneuerbarer Energien zu fördern. Weiter beziehen wir Fernwärme im Haus und 

können den Anbieter nicht wechseln. Die jährlichen Schwankungen der Treibhausgasemissionen 

für Strom und Fernwärme sind also tatsächlich vom Verbrauch abhängig. Der Verbrauch wird bei 

uns wesentlich durch die Anwesenheiten in den Büroräumen bestimmt.  

Abfall Einheit 2019 2020 2021 2022
VÄ 2019 vs. 

2022
Restmüll gesamt l 156 156 156 156 0%
Biomüll gesamt l 624 624 624 624 0%
Gelbe Tonne gesamt l 1.020 2.040 2.040 2.040 100%
Papier gesamt l 2.805 2.805 2.805 2.805 0%
Abfall gesamt l 4.605 4.605 4.605 4.605 0%
Abfall gesamt pro VZÄ l 1.151 1.151 1.151 944 -18%
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Tabelle 9: Treibhausgasemissionen am Standort 

Alle Dienstreisen wurden ebenfalls systematisch erfasst und vollständig kompensiert. Der Pendel-

verkehr wird ab 2023 erfasst.  

7 Verbesserungsprogramm 

Da wir uns aktuell in einem internen Organisationsentwicklungs- und Strategieprozess mit einer 

externen Beraterin befinden, möchten wir Synergien bilden und Parallelprozesse vermeiden. So-

mit sind die Maßnahmen im Bereich Strategie und Management sehr umfangreich aufgeführt. 

Jede Maßnahme wurde einer verantwortlichen Person zugeteilt. Das restliche TourCert-Team ist 

ebenfalls in der Verantwortung der Maßnahmen. Hinter jedem Lead steht somit auch ein unter-

stützendes Team.  

7.1 Ziele und Maßnahmen Strategie und Management 

Objective Key Result Dead-
line 

Status Lead 

Die TourCert Strate-
gie für die nächsten 3 
Jahre ist aktualisiert 

1-3 Jahresziele für 2023 - 2025 definiert Mrz 23 Erledigt A. Völker 

1-4 OKRs für jedes Quartal in 2023 definiert Mrz 23 Offen A. Völker 

Ein OKR Review pro Monat durchgeführt Jun 23 Offen A. Völker 

Die TourCert Kern-
prozesse und Stan-
dards sind definiert 
und transparent 

1-3 Seiten Dokumentation pro Kernprozess aktu-
alisieren 

Jul 23 Offen A. Völker 

1 standardisierte Seite zu Beschreibung, Aufga-
ben, etc. pro Rolle ausgefüllt 

Jul 23 Offen A. Völker 

1-2 Seiten Standard zu wichtigen Themen (z.B. 
Weiterbildungsbudget, Überstundenregelung, 
Kapazitätenplanung, CoC, etc.) erstellt 

Jul 23 Offen A. Völker 

Handbuch inkl. aller Prozesse, Rollen, etc. erstellt Jul 23 Offen A. Völker 

 

 

Treibhausgasemissionen Einheit 2019 2020 2021 2022
VÄ 2019 
vs. 2022

CO2e Strom kg 73 45 41,5 42,5 -42%
CO2e Wärme kg 603 388 278 320 -47%
CO2e Gesamtemissionen  t 0,7 0,4 0,3 0,4 -46%
CO2e Emissionen pro VZÄ t 0,2 0,1 0,1 0,1 -56%
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7.2 Ziele und Maßnahmen Mitarbeitende 

Objective Key Result Dead-
line 

Status Lead 

Unser Arbeits- und 
Entwicklungsmodell 
ist nachvollziehbar 
und attraktiv 

TourCert Gehaltsmatrix 1x im Team kommuni-
ziert 

Mrz 23 Offen M. Giraldo 

2 monetäre und/oder nicht-monetäre Zusatz-
komponenten definiert (z.B. Referentenhono-
rare, Mitarbeiterbenefits, Bonus, Provision,…) 

Mrz 24 Offen M. Giraldo 

1-2 Seiten standardisierter Fragebogen für das 
MA-Feedbackgespräch erarbeitet 

Sep 23 Offen M. Giraldo 

Mindestens ein Feedbackgespräch pro Mitarbei-
ter*in pro Jahr geführt 

Dez 23 Offen M. Giraldo 

Die Zufriedenheit un-
serer Mitarbeitenden 
ist hoch 

Anonyme Mitarbeitendenbefragung einmal jähr-
lich durchgeführt 

Feb 23 Erledigt M. Giraldo 

Mindestens zwei Teambuilding Events pro Jahr 
durchgeführt 

Dez 23 In Bear-
beitung 

J. Weddige 

Unsere Mitarbeiten-
den bilden sich regel-
mäßig zu relevanten 
Themen weiter 

Monday Board mit Übersicht von Fachimpulsen 
erstellt 

Jun 23 Erledigt S. Schießl 
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7.3 Ziele und Maßnahmen Umwelt 

Objective Key Result Dead-
line 

Status Lead 

Wir handeln auch 
im Rahmen unserer 
täglichen Aktivitä-
ten nachhaltig 

1-3 Seiten Reiserichtlinie (Notwendigkeit der 
Reise, gezielter Buchvorgang mit Nachhaltig-
keitskriterien, etc.) entwickelt 

Sep 23 Offen V. Multrus 

Geschäftsreisen (v.a. Flug) zu 100% kompensiert Dez 23 Offen J. Weddige 

Glasgowdeclaration inkl. dazugehörigen Marke-
tingmaßnahmen unterzeichnet 

Okt 23 Offen P. Knopp 

2-4 Seiten Beschaffungsrichtlinie erstellt Aug 23 Offen P. Knopp 

Korken im Büro gesammelt und regelmäßig bei 
NABU Korkinitiative abgegeben.  

Dez 23 In Bear-
beitung 

S. Schießl 

1 qm Urban Gardening Bienenweide im Garten 
oder auf dem Balkon angelegt 

Jun 23 Offen S. Schießl 

Möglichkeit einer Fördermitgliedschaft bei 
Greenpeace geprüft 

Jun 23 Offen S. Schießl 

100% der Hygieneartikel fürs Büro von nachhal-
tigen Herstellern (z.B. mikroplastikfrei, keine 
Tierversuche, etc.) 

Dez 23 Offen S. Schießl 
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7.4 Kunden 

Objective Key Result Dead-
line 

Status Lead 

Unsere Kunden ha-
ben Zugriff auf ein at-
traktives Angebot an 
aktuellen Themen 

1-3 relevante Web-Seminare für die TourCert 
Academy entwickelt (z.B. zu Menschen-
rechte, Klimaschutz, THG, Biodiversität, ver-
antwortungsvolles Marketing)  

Mrz 24 Offen Vakante Stelle 
(Marketing) 

TourCert Homepage neu strukturiert und ge-
relaunched 

Dez 23 In Bear-
beitung 

S. Schießl 

TourCert Cockpit durch 1-2 relevante Links 
(z.B. Roundtable Menschenrechte) erweitert 

Mrz 24 Offen P. Knopp 

TourCert Toolbox um 1-2 Dokumente (z.B. 
Kommunikationsknigge) erweitert 

Mrz 24 Offen S. Schießl 
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8 Gültigkeitserklärung 
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70182 Stuttgart 
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Umwelt- und Nachhaltigkeitsbeauftragte 

Petra Knopp 

Tel.: 0711/248397 – 13 

petra.knopp@tourcert.org 
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